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DER MODELLEISENBAHNER 



e daß an mehreren Wagen der Deut­
schen Bundesbahn die 1. Wagenklasse 
versuchsweise durch einen hellgelben 
Streifen unter der Dachkante gekenn­
zeichnet wurde? Dieser Streifen soll 
bei den immer kürzer werdenden 
HaltezeHen der Züge den Reisenden 
das Auffinden der 1. K lasse erleich­
tern. Unser Bild zeigt zwei Reisezug­
wagen der Gattungen B4ümg und 
AB4ümg. 

Foto: J. Claus, Frankfurt/Main 

e daß mit der Einführung des Som­
merfahrplanes 1957 durch die weitere 
BeistelLung von Kurswagen in den 
Richttmgen Genua, Zürich, Wien 
iibe r Passau, Paris, Hoek van HoL­
land, BrüsseL und Ostende wesentLich 
günstigere internationale Verbindun­
gen geschaffen worden sind? 

e daß am 20. April die offizielle 
Probefahrt eines neuen Doppelstock­
gliederzuges. der im VEB Waggonbau 
GörLitz gebaut wurde, stattfand? Der 
Wagenzug ist ab Jun i dieses Jahres 
auf der Strecke Berlin-Leipzig zu­
nächst probeweise eingesetzt worden. 
C:inzelheiten über den Gliederzug wer­
den wi r demnächst veröffentlichen. 

• daß die SBB den nicht mehr be­
triebsfähigen Salonwagen AS 4ü 1002 
(Baujahr 1925) den Basler Eisenbahn­
amateuren B.E.A. zur Verfügung ge­
stellt hat? Die B.E.A. wollen in 
Anbetracht des bevorstehenden Gott­
llardbahn-Jubiläums in diesem Wa­
gen eine Modelleisenbahnanlage auf­
bauen. 

e daß i m Netz der Deutschen Bun­
desbahn zum Anfang dieses Jahres 
rund 7800 km Gleis mit Langschienen 
von 60 bis 1700 m Länge verlegt 
waren? 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

. . . wünschen wir den drei s·iegern der Bewertungs­
gruppe I im Modellbahnwettbewerb 1957, denen die vom 
Zentralrat der FDJ gestifteten Ferienreisen durch die 
Entscheidung der Jury am 3. Juni 1957 in Halle (Saale) 
zugesprochen wurden. Zahlreiche weitere wertvolle 
Preise wurden an diesem Tage vergeben, und es war 
für die Wettbewerbskommission nicht immer leicht, die 
richtige Entscheidung zu treffen. Als Außenstehender 
habe ich die Überzeugung gewonnen, daß sich alle Mit­
glieder der Jury die größte Mühe gegeben haben, ge­
rechte Urteile zu fällen. Den Vorsitz der Jury führte der 
unseren Lesern bekannte Modelleisenbahner Fritz Horn­
bogen als Vertreter der volkseigenen Industrie. 

Am diesjährigen Wettbewerb nahmen 35 Modelleisen­
bahner der Tschechoslowakischen Republik, der Ungari­
schen Volksrepublik und der Deutschen Demokratischen 
Republik mit insgesamt 118 Wettbewerbsarbeiten teil. 
Bevor die Jury ihre verantwortungsvolle Arbeit auf­
nahm, wurde zur Bewertung der einzelnen Arbeiten ein 
Punktsystem vereinbart. Im Höchstfalle konnten hier­
nach für die Modelltreue 10 Punkte, für die Sauberkeit 
der Ausführung ZlJSätzliche 10 Punkte und für die Funk­
tionsfähigkeit der mit Antrieb ausgestatteten Modelle 
weitere 5 Punkte vergeben werden. Ein hervorragendes 
Modell konnte somit maximal 25 Punkte erreichen. Die 
von jedem Mitglied der Jury einzeln ermittelten Punkte 
wurden zunächst ohne Zugehörigkeit der Teilnehmer zu 
Bewertungsgruppen addiert. Diese Ergebnisse sind dann 
nach Bewertungsgruppen geordnet worden, um zu ver­
meiden, daß beispielsweise das weniger gute Modell 
eines Schülers schlechter beurteilt werden konnte als das 
gleichwertige Modell eines erfahrenen und älteren Mo­
delleisenbahners. Um von vornherein Fehlurteile aus­
zuschalten, wurde beschlossen, daß die nach Abschluß 
der Entscheidung der Wettbewerbskommission ein­
gehenden Wettbewerbsarbeiten ausnahmslos nicht in 
die Wertung einbezogen werden. An dieser Stelle sei 
noch darauf hingewiesen, daß mehrere Arbeiten eines 
Einsenders gemeinsam bewertet wordPn -"ind. Man kann 
einem Modelleisenbahner für ein gutes Wagenmodell 
nicht einen ersten Preis geben, wenn er gleichzeitig ein 
weniger gut gelungenes Lokomotiv- oder Gebäudemodell 
vorgelegt hat. Nach den genannten Grundsätzen sind in 
den einzelnen Bewertungsgruppen folgende Sieger er­
mittelt und ausgezeichnet worden: 

Bewertungsgruppe I (Elnzeltellnehmer bis zu 14 Jahren) 
1. Sieger Peter Opelt, Oybin Eine Ferienreise 
2. Sieger Jürgen Slegert, K öthen Eine Ferienreise 
3. Sieger Gerd Kllnkmann, Berlin Eine Ferienreise 

Bewertungsgruppe U (Einzeltellnehmer 14 bis 18 Jahre) 
1. Sieger Hans-Walter Rledel, Halle 150,- DM 
2. Sieger Michael Günther, Plauen/Vogtl. 100,- DM 
3. Sieger Zbyni!k Mati!jka, Prag 50,- DM 
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Bewertungsgruppe IJI (Einzelteilnebmer über 18 Jahre) 

L Sieger Walter Herschmann, Schmölln 200,- DM 
2. Sieger Kurt Birkholz, Klrchmöser 160,- DM 
3. Sieger Horst Kohlberg, Erfurt 

1 Piko-Lok BR 80, 1 Satz Pilz-Gleise und 40,- DM 

4. Sieger Roland Buschan, Hetdenau/Sa. 
1 Lok BR E 44 in Baugröße o von zeuke & weg­
werth KG 

5. Sieger Helnz Kohlberg, Sömmerda/Thür. 
1 Piko-LOk BR 50, 1 OWO-Modellgebäude 

6. Sieger Friedrich Busko, Leipzig 
1 Piko-Lok BR 50, 2 Auhagen-Baukllsten 

7. Sieger Olaf Herfen, Dresden 
1 Piko-Lok BR E 44, 1 OWO-Modellhaus 

8. Sieger Theo Graf, Plauen 
1 Piko-Lok BR E 44, 2 Auhagen-Baukästen 

Bewertungsgruppe IV (Kollektivteilnehmer bis 14 J ahre) 
1. Sieger Station Junger Techniker 

Llmbach-Oberfrobna 200,- DM 
2. Sieger Station Junger Techniker 

Karl-Marx-Stadt 8 Auhagen-Baukästen 

Bewertungsgruppe v (ElnzelteUnehmer fllr Konstruktionen) 
1. Sieger Otto Petrik, Budape.st 50,- DM 

Bewertungsgruppe VI (Kollek:tivteilneh.mer fllr Konstruktionen) 
1. Sieger Petrik1Vlis4rhelyi, Budapest so,- DM 

Allen Siegern herzUehe Glückwün sche zu ihrer Auszeichnung 
und viel Erfolg bel der Vorbereitung auf den Modellbahnwett­
bewerb 1958. 

Achlm Delang, Berlln 

Anmerkung der Redaktion: 
Die preisgekrönten Modelle werden wir ln den nächsten Heften 
veröf'tentlichen. 

Die Jury bei der .Arbeit 



Wir hatten in letzter Zeit den Eindruck, daß die Ent­
wicklung der Piko-Produktion fast zu einem gewissen 
Stillstand gekommen sei. Um dieser Vermutung nach­
zugehen, interviewte unser H. R.-Reporter den Werk­
leiter des VEB Elektroinstallation Oberlind, Herm übel­
hör, in den letzten Apriltagen dieses Jahres. 

I. Zum gegenwärtigen Stand der Produktion 

Frage: Wann werden die Schaltelemente für Gleis­
bildstell werke in den Handel kommen? 
Antwort : Den bereits gebundenen Aufträgen des 
Großhandelskontors für Kulturwaren (GHK) entspre­
chend ab Oktober 1957. 

Frage : Wann werden die Personenwagen Ciuv und 
das Gleismaterial für den Parallelkreis ausgeliefert? 
A n t w o r t : Beides wird produziert und entsprechend 
der Aufträge des GHK ausgeliefert. 

Bild 1 Der neue Piko-Klelnstmotor im Größenvergleich zu einer 
StrelchhoiZschachtel. 

Frage : Werden noch Triebfahrzeuge für Wechsel­
strom produziert und ist mi·t der Lieferung von Trieb­
fahrzeugen für den Betrieb mit mittlerer Stromschiene 
zu rechnen? 
Antwort: Seit 1955 werden vom Werk nur noch 
Triebfahrzeuge mit Gleichstrommotoren abgegeben. 
Noch im Handel befindliche Wechselstromloks unter­
liegen der Preisherabsetzung. Im Gegensatz zu den EI­
loks, die auch für den Oberleitungsbetrieb geeignet sind, 
werden Triebfahrzeuge für den Betrieb mit mittlerer 
Stromschiene weder produziert, noch vorn Werk aus 
dazu umgebaut. 
Frage: Welche Teile werden nicht mehr produziert? 
A n t w o r t : Zunächst sämtliche Teile der ehemaligen 
Chemnitzer Pico-Produktion mit Spielzeugcharakter, 
ferner die D-Tenderlok und die Lok Baureihe 55. Eine 
Neuauflage der letztgenannten Lok mit anderem Motor 
wäre möglich. Die noch vorhandenen Bestände an Wech­
selstromtrafos werden im Einzelhandel zu etwa 15,-DM 
abgegeben. Ein vorzüglicher Speisetrafo (regelbar) fii.r 
Signale, Weichen und Gleisbildstellwerke. Die Red. Das 
bisher als Piko-Gleis bekannte Gleismaterial mit Holz­
schwellen wird nur noch vor der Firma Hruska, Glas­
hütte, produziert. 
Bei den Piko-Vertragswerkstätten sind folgende Moto­
ren nach wie vor erhältlich: ME 2401/a, ME 2401 T7. 2 
mit ca. 1 : 4 untersetztem Stirnradgetriebe und ME 1401 
(Topfmotor). 

2. In nächster Zeit zu erwartende Erzeugnisse 

Frage : Wird gegenwärtig an der Entwicklung neuer 
Erzeugnisse gearbeitet? 

194 

Antwort : In der nächsten Zeit sind nur wenige Neu­
heiten zu erwarten, da sich die Entwicklungsabteilung 
des Werkes gegenwärtig mit einer Fülle von Problemen 
beschäftigt, die eine höhere technische Stufe, eine ver­
besserte Qualität und die Exportreife der bisher produ­
zierten Erzeugnisse zum Ziele haben. 
Frage : Werden in diesem Jahr neue Piko-Fahrzeuge 
zu erwarten sein? 
An t w o·r t: Ja, und zwar die bereits angekündigte Lok 
der Baureihe 23 im IV. Quartal. Zur gleichen Zeit wird 
eine HO-Batteriebahn als Spielzeugeisenbahn in den 
Handel kommen. Mit den für diese Bahn konstruierten 
Motor (Bild 1) wer.den voraussichtlich weitere Fahrzeuge 
ausgerüstet. 
Frage : Was ist an sonstigen Zubehörteilen zu er­
warten? 
Antwort : Für den Modelleisenbahner dürften das 
neue Schaltrelais (Bild 2) und die Verteilerleiste (Bild 3) 
besonders wertvoll sein. 

* 
Der Werkleitung wurden von unserer Redaktion u. a. 
folgende Vorschläge unterbreitet: 

• Man solle die farbige Markierung der verschiedenen 
elektrischen Anschlüsse an Gleisen, Weichen, Signalen 
und Stellwerksteilen unbedingt einheitlich vornehmen. 
e Wir halten es für angebracht, daß dem Kunden end­
lich gute und vor allem vollständige Gleispläne mit 
Schaltplänen in die Hand gegeben werden. 

B ild 2 M it dem neuen Piko-SchaLtrelais Ist es möglich, zwei 
Stromkreise mit unterschiedlichen Spannungen zu schalten. Eil 
k4nn verwendet werden zur Gleisbesetzung, zum Flankenschutz, 
zur Fahrstrapenabhltngtgkelt und zur Verwendung einfacher 
handelsilllllcher Dauerstrom- und Lichtsignal<.~ als voltautoma­
tische Blocksignale. 

Bild 3 Diese Verteilerleiste eignet sich besonders gut filr nicht 
stationltre Anlagen, da die DrU.Ilte weder geschraubt noch. ange­
UJtet zu werden brauchen. Oie Patentklemmen gewährleisten 
efne sichere Kontaktgabe. Fotos: Hornb?Oen (1) Delang (2) 
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man kann es besser machen! 

Am 1. September 1952 wurde in der Lehrwerkstatt des 
Reichsbahnausbesserungswerkes Greisfwald ein "Klub 
Junger Techniker" gegründet, der sich die Beschäftigung 
mit einer Modelleisenbahn zur Aufgaue stellte. Über die 
Arbeitserfolge dieses Klubs berichtete uns der Zirkel­
leiter Werner Nikolay unter anderem folgendes: 

In der Deutschen Demokratischen Republik bestehen in 
zahlreiChen Produktionsbetrieben Klubs Junger Tectmi­
ker, denen ausschließlich Lehrlinge angehören. 

Diese Klubs sollen in erster Linie dazu dienen, ne'..le 
wissenschaftliche Kenntnisse zu verbreiten und Ver­
besserungsvorschläge auszuarbeiten .. Als Eisenbahner 
beschäftigen wir uns 1in unserer Arbeitsgemeinschaft 
mit der Anfertigung von Lokomotiv- und Wagenmodel­
len. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht jedoch seit 
nunmehr 5 Jahren eine Modelleisenbahnanlage in der 
Baugröße HO. Anfangs wirkten sich die beengten Raurn­
verhältnisse auf unsere Arbeit nachteilig aus. Unsere 
8 m! große Anlage mußten wir in einem 4 X 5 rn gro­
ßen Raum aufbauen. Auch standen uns anfangs keiner­
lei finanzielle Mittel zur Verfügung. Erst als uns die 
Werkleitung einen etwa 10 X 13m großen Raum bereit­
stellte, der aus Mitteln des Staatssekretariats für Be­
rufsausbildung installiert und mit Werkzeugen und Ma­
schinen ausgerüstet wurde, ging die Arbeit wesentlich 
besser voran. Wir waren sehr stolz, als wir am 1. Mai 
1955 erstmalig mit einer Modellbahnausstellung an die 
Öffentlichkeit treten konnten. Unser erstes Ziel war er­
reicht. Zwei Strecken unserer Anlage konnten mit einem 
Triebwagen und einem Personenzug befahren werden. 
Die Bezirkspresse berichtete in Wort und Bild anerken­
nend über unsere Arbeit und die Eintragungen in der 
Klubchronik haben uns bewiesen, daß wir mit den 
Erfolgen zufrieden sein konnten. 

Unsere Anlage wurde weiter vervollständigt und die 
Erfolge blieben nicht aus: Sieger in der Arbeit der Klubs 
Junger Techniker des Bezirks Rostock mit einer Prämie 
in Höhe von 400,- DM und der Aussicht, die Anlage 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1956 ausstellen zu 
können. 

Wir möchten als Redaktion die Lorbeeren, die die Lehr­
linge des Raw Greifswald im Bezirksentscheid erworben 
haben, keineswegs schmälern. Wir fragen jedoch, ob sie 
auch mit anderen Modellbahn-Arbeitsgemeinschaften, 
-zirkeln oder -klubs in Verbindung stehen. Leider konn­
ten wir beispielsweise nicht feststellen, daß sich de'l' 
Klub Junger Technike'l' aus G'l'eifswald an einem der in 
den letzten vier Jahren veranstalteten Modellbahnwett­
b.:werben erfolgreich beteiligt hat. Und das hätte doch 
bei den genannten Erfolgen möglich sein müssen! 

Kommen wir noch einmal auf die einleUende Feststel­
lung des Zirkelleiters zurück. Er hat uns nicht mitgeteilt, 
ob die Arbeit an der Modelleisenbahn bisher zu irgend­
welchen Verbesserungsvorschlägen gefüh-rt h.at. Daß die 
Modellbahnanlage, deren Gleisplan im Bild 1 gezeigt 
wird, zur Verbreitung neuer wissenschaftlicher Kennt­
nisse dienen kann, möchten wir bestreiten. 

Der Volkskorrespondent Karl-Heinz Hernickel aus 
Greifswald-Eldena berichtete uns u. a. von einer vorbild­
lichen und mustergültigen Lehranlaae, die von den An­
gehörigen des Klubs in jahrelanger mühevoller Arbeit 
unter der Anleitung erfahrener Zirkelleiter aufgebaut 
wurde. Bei der Betrachtung der Modelleisenbahn 'würde 
man unwillkürlich von einer Hochachtung dieser großen 
Leistungen erfüllt werden. Dieses Beispiel zeigt, daß 
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man nur dann ein Fachgutachten abgeben sollte, wenn 
man in der Modelleisenbahn mel~r als ein Spielzeug 
sieht. 

Wir können uns der Einschätzung des Volkskorrespon­
denten Hernickel nicht anschließen, selbst wenn an der 
Landschaftsgestaltung nichts zu beanstanden wäre. 

Wir sind der Meinung, daß man in Anbetracht der seh'l' 
guten Raumverhältnisse und der verfügbaren Mittel 
eine bessere Gleisanlage hätte schaffen können, und 
nicht nur drei ineinandergelegte Schienenovale, an 
denen weder eine Erläuterung der verschiedenartigen 
Betriebsstellen des Vorbildes noch ein fahrplanmäßiger 
Betrieb möglich sind. Das Hauptübel liegt also in der 
mangelhaften Projektieruno der Anlage. Uns sind viele 
Modelleisenbahnen bekannt, denen eine sorgfältig 
durchdachte Streckenführung zugrunde liegt, obwohl 
die Erbauer oft keine Berufseisenbahner sind. Um wie­
viel leichter muß es für Eisenbahner sein, die sich von 
ihren Kollegen des Betriebsdienstes und des Sicherungs­
wesens der Deutschen Reichsbahn beraten lassen kön­
nen. Außerdem gibt es zahlreiche A'l'beitsgemeinschaf­
ten, mit den~m der Erfahrungsaustausch gepflegt wer-1 
den kann. Diese Erwägungen gaben seinerzeit den An­
laß zur regelmäßigen Veröffentlichung der Anschriften 
von Arbeitsgemeinschaften. 

Inzwischen haben wir, abgesehen von den zahlreichen 
guten Gleisplanvorschlägen, in den Heften 10 und 11/1956 
grundsätzlich zu den Problemen der Anlagenplanung 
Stellung genommen. 

Wir wollen mit dieser Kritik keineswegs den Modell­
eisenbahnern in Greifswald die Freude an der weiteren 
Arbeit nehmen. Wir würden uns vielmehr freuen, wenn 
wir in absehbarer Zeit konkrete Unterlagen über eine 
Neugestaltung dieser Modelleisenbahnanlage erhalten 
würden. 

Dazu möchten wir allen Mitgliedern des Klubs Junger 
Techniker in Greifswald recht viel Erfolg wünschen. 

Fortsetzung Seite 196 

Kleine Eisenbahn - ganz groß l 
Unter diesem Titel erscheint im IV. Quartal 
1957 im Verlag NEUES LEBEN Berlin ein 
reich ausgestattetes Buch von der Modell­
eisenbahn. Der Verfasser dieses populär­
wissenschaftlichen Werkesast Gerhard T.rost. 
Jeweils vom großen Vorbild ausgehend er­
läutert er umfassend die Grundlagen, den 
Aufbau und Betrieb der Modellbahnanlagen. 
Streckenführung, elektrische Ausstattung, 
Triebfahrzeuge, Reise- und Güterzugwagen­
park, Gleisplan und Landschaftsgestaltung 
werden ebenso behandelt wie der abschnitt­
weise Aufbau, die Errichtung von Bahn­
höfen und Bahnbetriebswerken, das Signal­
wesen, der Selbstbau von Gleisen und 
Wagen, die Bedienung und Reparatur von 
Modellbahnanlagen u. a. m. 
In einem der nächsten Hefte werden wir 
das lang erwartete Buch ausführlich vor-
stellen. Die Redaktion 
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Bild 1 Gleisplan der ModelleisenbahnanLage Im Raw Grelfs­
waLa. Unser Mitarbeiter Ingenieur G. Hentschel von der Deut­
schen Reichsbahn hat bei der Prllfung der Sicherungsanlagen 
eine Reihe von Fehlern festgestellt, von denen dte wichtigsten 
nachstehend genannt werden. 

1. Bet der Anordnung der VorsignaLe sind die Im Heft 411956, 
Seite 117, erUtuterten Grunds/Uze zu beachten. Es Ist falsch, nur 
dort Vorsignale mit Zusatzflügel anzuwenden, wo das Haupt­
signal auch die Steuung Hp 2 anzeigen kann. 

Vorsignale mtt zusatzflilgel erhalten grundslttzUch ganze zusam­
menhltngende Streckenabschnitte der Hauptbahnen, wenn dte 
zugeLassene Höchtgeschwlndlgkelt dies erfordert. Der Einheit­
lichkelt halher erhalten dann sllmUfche Vorsignale den Zusatz­
flUge!, auch dann, wenn das dazugehörige HauptsignaL einflilgllg 
tsc und den Fahrtauterag nur ml& der Stellung Hp 1 erteilen 
kann. In diesem FaLLe Ist der ZusatzflügeL starr mit dem Vor­
signalmast verbunden. 

Z. Die mit einem zweiten FLUge! ausgerüsteten Hauptsignale 
stna sltmtl!ch aLs zweiflügltg starr gekuppelte Signale darge­
stellt, das heißt, daß bel Fahrtstellung nur dte Stellung Hp 2 
angezeigt werden kann. zur besseren DurchfUhruno des Zug­
betriebes und zur gUnstigeren Ausnutzung der GLeisanLagen Ist 
es erforderlich, dte SignaLe C, E, G, H und K für die Fahrl­
steUung Hp 1 und Hp 2 einzurichten, d. h. die Etnfahrten der 
ZUge ln verschiedene Fahrwege zu ermöglichen. 

• ---

3. Das SignaL L ist nur als elnfiUgllges HauptsignaL auszubilden. 
Das dazugehörige Vorsignal VI wUrde unter Berücksichtigung 
des 1. Absatzes einen starr befestigten Zusatzflügel erhalten. 
4. Set Einfahrt in den Bahnhof Ist vor der ersten Verzwelgungs­
welclte Im Abstand des erforderlichen Durchrutschweges das 
Einfahrsignal aujzustelten (Signal M). Das Signa! wurde Im 
GLeispLan nachträglich eingezeichnet. 
5. Die Darstellung des Symbols für Signal H Ist faLsch (Sptegel­
bt!d). Kann das Signal nur links des Betriebsgleises aufgestellt 
werden, so tst die Schachbrettatel (Kennzeichen K 2) erforder­
lich. 
6. Ausfahrsignal F Ist zweckmtlßlgerwelse vor der ersten Welche 
unmittelbar am Bahnsteigende aufzustellen. 
7. Gleissperrsignal Hs 1 darf nur rechts aes Gleises aufgestellt 
werden. 
8. Die Gleissperrsignale Hs 1 und Hs 2 sind zur besseren Aus­
nutzung der nutzbaren Länge der Stumpfgleise auf den Mtn.­
destabstand (6 m) zum Gefahrenpunkt der Weichen zu versetzen. 
9. Der Gleisanschluß zum Gilterschuppen Ist aLs Anschluß auf 
freier Strecke zu behandeln. Flankenschutz in Form einer Schutz­
welche oder Gleissperre ist erforderlich. Signa! Hs 3 kann ent­
fallen. 
10. Der Flankenschutz aus dem Kohlenbansen- una Lokschup­
pengleis fehlt. Etnbau einer Gleissperre oder die Einrichtung 
ei nes Gleissperrsignals ist erforderlich. 
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Gut geölt ist gut gefahren 1 
· Unser Btld zeigt den Lokfi!hrer Hans Köhler, der unseren Lesern aus den 
zahlreichen von Ihm verjaßten Fachaujslttzen, Insbesondere den LOkomottv­
beschreibungen .ror unser Lokarchtv" bestens bekannt ist. 

Der LOkführer H. Köhler hat sich besondere Veralenste um die Entwicklung 
unserer Fachzeltschrift erworben und die Redaktion Jederzelt mtt Rat und 
Tat unterstützt. Bald will Hans Köhler seinem Dampfroß .Lebewohl" sagen 
und auf etne Ellok umsteigen. 

Unserer Redaktion wird er aber weiterhin die Treue halten. Für seine be­
sonderen Leistungen als Lokführer Im Bahnbetriebswerk Erjurt P und be­
sonders rührige und erfolgreiche Mitarbeit tn der Rationa!lsatorenbewegung 
wurde Hans Köhler zum Tag des deutschen Eisenbahners 1957 als Aktivist 
ausgezeichnet. 

In Gespr/tchen mit unseren ;ungen Eisenbahnern fSt Hans Köhler immer aar­
auf bedacht, Ihnen alle Fragen gewissenhaft zu beantworten und sie filr aen 
schönen und verantwortungsvollen Beruf des Eisenbahners zu interessieren. 

Foto: Schneider, Erfurt 
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Harry Schiller aus Stuttgart hatte auf seiner HO-Mo­

delleisenbahnanlage große Steigungen eingebaut. 

Daß zum Betrieb auf diesen Strecken schwere Lokomoti­

ven erforderlich sind, war ihm nur recht, denn solchen 

widmete er sich mit besonderer Vorliebe. So entstanden 

unter anderem Modelle einer l'El'-Tenderlok (Mammut­

type) der ehemaligen Halberstadt-Blankenburger Eisen­

bahn, einer polnischen l'El'-Tenderlok und eine 2'C2'­

Schnellzuglok der Baureihe 05 entsprechend dem im 

Jahre 1945 auf den Strecken der DB eingesetzten Vor­

bilde (ohne Verkleidung mit großen Windleitblechen). 

Auf dieser Seite zeigen wir einige Ausschnitte aus der 

interessanten Modellbahnanlage des Harry Schiller. 

Weitere Fotos davon werden wir demnächst veröffent­

lichen. Siehe auch unset· Rücktitelbild. 
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Wirkungsvolle Motive - geschickt eingestreut 

Eine Notbrücke mit vorschrütsmäßigem Baugerüst, eine Baustelle mit beson­
derer Beleuchtungsanlage, ein trigonometrischer Punkt, all das kann man 

auch heute bei fast jeder längerer Bahnfahrt vom Zuge aus beobachten. 
Die Bilder auf dieser Seite zeigen, wie die Arbeitsgemeinschaft Modell­

bahn im Bahnhof Dresden-Neustadt derartige Dinge im Modell nach­
gebildet und sehr effektvoll in ihre HO-Gemeinschaftsanlage ein­

gebaut hat. 



lng. GÜNTER FHO~CU. Weimar 

Bauplan für Personenwagen der ehemaligen Gattungen 
BCi Pr OSc, Ci Pr OSa und CCitr Pr OS (Typ P 23) 

Viele Modelleisenbahner werden es schon als Mangel 
empfunden haben, daß das Angebot an Modellfahrzeu­
gen noch verhältnismäßig gering ist. Die wenigen im 
Handel befmulil.:hea Typt::n la:s:st::u :;ü;h kaum zu ,.t::chL" 
wirkenden Modellzügen zusammenstellen. Der Betrieb 
erfordert oftmals, daß verschiedene Gattungen je nach 
Bedarf zu einem Zug zusammengestellt werden, wobei 
man selbstverständlich auf gewisse äußere Überein­
stimmung der Wagen achten wird. Diese kleinen Unter­
schiede im äußeren Bild, wie Fensterteilung und -größe, 
Plattform oder geschlossener Vorbau usw., sind es ja, 
die unsere Modellzüge erst echt und vorbildnahe wirken 
lassen. Es ist verständlich, daß in das Programm der 

OK 688.i27.823.1 

Modellbahnhersteller nicht alle Typen aufgenommen 
werden können. Aus diesen Erwägungen heraus wurde 
folgender Bauplan entwickelt. 

Es wurden drei verschiedene Wagen ausgewählt, deren 
Untergestellgrößen gleich sind und die in ihrer äußeren 
Form zueinander passen. Es sind die Wagen der frühe­
ren Gattung BCi Px 05c, Ci Pr 05a und CCitr Pr 05. Wie 
die Bezeichnung erkennen läßt, handelt es sich um zwei­
achsige Wagen mit kleinem Achsstand und geringer 
Baulänge, die zusammen einen Personenzug ergeben, 
wie er auf jeder Nebenbahn, aber auch Hauptbahnen 
verkehren kann. 

Stücldiste zum Bauplan für Personenwagen Bauanleitung 

der ehern. Gattungen BCi Pr 05c, Ci Pr 05a u. CCitr P r 05 in Baugröße HO 
(heute Typ P 23) 

I 
Stück bei 

I I I 
Lfd. Xr. \Vag:m Ucnennung Wu kstofT .Rohmaße 

A ls c 

1 2 . 2 2 I Längsträger I BleehprofU 2 X 3 X 113 mm 
2 2 2 2 Pufferbohle I BleCh 27 X 7 X 0,5 mm 
3 2 2 2 Paar Puffer Alu oder Ms. Hanrtelsüblieh 
4 2 2 2 Kupplung naCh Wahl HandelsUblieh 
5 2 2 2 AChslager Blech/Polystyrol HandelsUblieh 

o. n. ZeiChnung 
6 2 2 2 Radsatz Polystyrol HandelsübliCh 
7 1 1 1 Gaskessel Rundholz ' 5 ~.37mmlg. 
8 4 4 4 großes Trittbrett BleCh od. Pappe 14 X 4 X 0,3 mm 
9 4 4 4 kleines Trittbrett BleCh od. Pappe 10 X 4 X 0,3 mm 

10 2 2 1 Plattformgeländer Blech 18 X 12 X 0,3 mm 
11 2 2 2 Übergang BleCh 7 X 8 X 0,3 mm 
12 1 1 1 Handbremse Draht 0,5 mm (/) 
13 1 1 1 Wagenboden Pappe 113 X 35 x 0,5 mm 
14 10 10 10 Stützwinkel Pappe 5,5 x 2,5 X 1 mm 
15 2 - - Seitenwand Pappe 94 x 22 x 1 mm 
16 2 2 2 Stirnwand Pappe 35 X 28 X 1 mm 
17 8 - - Fenster Pappe 16 x 14 x 0,3 mm 
18 2 - - Fenster Pappe 12 X 14 X 0,3 mm 
19 2 2 3 Türfenster P appe 10 x 14 X 0,3 mm 
20 2 3 1 Innenwand Papp:: 35 x 28 X 1 mm 
21 1 - - Innenwand Pappe 42 X 27 X 1 mm 
22 2 - - Innenwand Pappe 25 x 28 X 1 mm 
23 1 - - Abortwand P appe 10 x 27 x 1 mm 
24 4 - 2 Handgriff Draht 0,5 ~.19 gestr. Lg. 
25 4 4 2 Verzierung Draht 0,5 ~ 
26 I 

1 1 1 WagendaCh Pappe 116 X 41 x 0,5mm 
27 

I 
2 2 1 Daehspt·iegel Sperrholz 35 X 8 X 0,8 mm 

28 2 - - OberliChtseitenwand Pappe 94 X 3 X 0,5 mm 
29 3 3 3 Obet·lichtstirn- und 

Innenwand Pappe 16 x 5 X 1 mm 
30 1 - 1 OberliehtdaCh Pappe 96 X 22 X 0,5 mm 
31 8 8 8 Entlüfter Alu oder Ms. HandelsübliCh 
32 10 12 10 Entlüfter Aludraht 1 (/), 3 gestr. Lg. 
33 4 4 4 Sehlußseheibenhalt. Draht 0,5 ~. 10 gestr. Lg. 

34 2 2 1 Lampe Glaskopfsteck-
nadel 2 ~, 4mm lg. 

35 - 1 - Seltenwand Pappe 92 X 22 X 1 mm 
36 - 1 - Seiten\vand Pappe 02 X 22 X 1 mm 
37 -- 8 - Fenster Pappe 17 x 15 x 0,3 mm 
38 - 2 10 Fenster Pappe 14 x 15 X 0,3 mm 
39 - 1 1 Fenster Pappe 12,? X 15 X 0,3 mm 
40 - 1 1 Innenwand Pappe 20 X 28 x 1 mm 
41 - 1 1 Abo•·twand Pappe 35 x 27,5 X 0,5 mm 
42 - 4 - Handgriff Draht 0,5 ~, 14 mm g. Lg. 
43 - 4 - Plattformtür BleCh 28 x 14 X 0,3 mm 
44 - 2 - OberliChtseitenwand Pappe 92 x 3 X 0,5 mm 
45 - 1 - Oberliehtdach Pappe 94 :>< 22 X 0,5 mm 
46 - - 1 Seitenwand Pappe 94 X 22 X 1 mm 
47 - ..:.. 1 Seitenwand Pappe 94 x 22 X 1 mm 
48 - - 1 Vorbaustirnwand Pappe 35 X 28 X 1 mm 
49 - - 2 Vorbauseitenwand Pappe 25,5 x 9,1 mm 
50 - - 2 Vorbaufenster Pappe 9 X 14 x 0,3 mm 
51 - - 4 Handgriff Draht 0,5 ~, 14 g. Lg. 
52 - - 1 Handgriff Draht o;s ~.19 g.Lg. 
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Die einzelnen Teile werden gemäß 
Stückliste und nach den Zeichnungen 
Nr. 44.4-Bl. 1 bis 6 auf das angegebene 
Material übertragen und ausgesägt 
bzw. ausgeschnitten. Zuerst bauen 
wir die drei Untergestelle. Die Puffer­
bohlen werden mit den Puffern ver­
sehen und mit den Langträgern zum 
Rahmen zusammengelötet Dann wer­
den die Achslagerbrücken zwischen 
die Langträger gepaßt und angelötet. 
Die Plattformgeländer werden an die 
Pufferbohlen, die Übergänge und die 
Trittbretter an die Langträger bzw. 
den Wagenboden gelötet oder geklebt. 
Die Wagenböden werden zuletzt auf 
die Untergestelle aufgeklebt und die 
Gaskessel von unten dagegen geleimt. 
Mit Ausnahme der Wagenbodenober­
seite werden die Untergestelle schwarz 
gestrichen. Nachdem Radsätze und 
Kupplungen angebracht worden s·ind, 
können schon die Wagenkästen auf­
gebaut werden. Die Arbeitsgänge sol­
len am Beispiel des Wagens A näher 
erläutert werden. 

Zuerst werden die Außenwände fer­
tiggestellt. Alle Fensterrahmen wer­
den silbergrau (alufarbig) oder rot­
braun gestrichen. Die oberen Lüf­
tungsklappen erhalten auch ,rotbrau­
nen Anstrich. Die Schnittflächen der 
Fensteröffnungen werden im Farb­
ton der Wände grün gestrichen, die 
Deckleisten auf die entsprechenden 
Stellen geleimt und dann die Fenster 
von innen hinter die entsprechenden 
Offnungen geklebt. Dann werden sie 
mit Hilfe von Zellophan verglast. 
Wenn die Hangriffe angebracht wor­
den sind, werden alle Wände von 
innen beigefarbig gestrichen und in 
getrocknetem Zustand zusammenge­
klebt. Danach werden die ebenso ge­
strichenen Innenwände nach der 
Zeichnung eingebaut. Anschließend 
kleben wir das Dach auf. Die Dach­
spriegel werden erst angeklebt, nach­
dem wir die Haltestangen der Platt­
formgeländer durch einen Tropfen 

(Fortsetzung auf Seite 206) 
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Diese Bauplanreihe umfa!Jt drei verschiedene 

Personenwagen. Alle Wagen besitzen das 

gleiche Untergestell . Es sind dies die 

Wagen der früheren 6attung 

1957 

BCi Pr 05 c Wagen A 

Ci Pr 05 a • Wagen 8 
. CCitr Pr 05 • Wagen C 

Datum I Name J 
6ezeichn. 5. April I ,-Y.;"V""\' I Wei ma r II 6ünter Fromm ,] Spur 

Wallendoder Str. 27 H 0 
Ansicht A 

(Wag,en A , 8 u. CJ 

Geprüft 6.April l '\'1 I 
Maßstab Personen wagen Zeichgs. Nr. 

7: I Ansichten und Grundriß von Wagen A. 44.4 - BI. 7 
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